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DER GEHEMMTE
VOLKSWILLE

In der letzien Zeit sind dem
Proportionalwahlverfahren prinzipielle Gegner

entstanden. Man wirft dem Proporz
hauptsächlich vor, er befördere die Zersplitterung

in kleine Parteien und verhindere
dadurch die Entstehung von verantwortlichen

Mehrheitsparleien. Das Proportio-
nalwahlsysfem führt vielleicht noch zu
andern Nachteilen, die weniger beachtet

werden. Es ist so kompliziert, dass es
den Volkswillen nur gehemmt zum
Ausdruck kommen lässt.

Infolge des heftigen Wahlkampfes in
Zürich um die Sitze des Städtischen
Parlamentes waren die Zeitungen voll
von Artikeln, Inseraten usw., welche sich
mit den Wahlen beschäftigten. Worte
wie kumulieren, Panaschieren usw. waren

auf der Tagesordnung. Die
Listenverbindung der bürgerlichen Parteien
mit der Nationalen Front war das grosse,
aktuelle Diskussionsthema. Trotzdem
würde eine Untersuchung zeigen, dass
90 Prozent aller Wähler über diese
Begriffe vollkommen im unklaren sind.

Unser Reporter hat die ersten sechs
Personen, die ihm auf der Strasse begegneten,

angehalten und sie gebeten, ihm
über zwei bestimmte Begriffe, nämlich
den der Listenverbindung und den des
Panaschierens, sowie über das, was da¬

mit verfolgt wird, Auskunft zu erteilen.
Gibt es nicht zu denken, wenn ein
Wahlsystem so kompliziert ist, dass nicht nur
der sogenannte einfache Mann, sondern
auch Angehörige der sogenannten gebildeten

Schichten über die Auswirkungen
der Wahlhandlungen, die sie vornehmen,

sich falsche oder doch nur
verschwommene Begriffe bilden können

Wenn Sie der Meinung sind, dass das
Resultat unserer Befragung nur zufällig
so negativ herausgekommen ist, machen
Sie vielleicht einmal in Ihrem Bekanntenkreis

den gleichen Versuch Wir
sind überzeugt, das Ergebnis wird nicht
besser sein.

BEFRAGTER : Handwerkermeisler, zirka 50 Jahre alt.
Was heissf L i s 1 e n v e r b i n d u n g

1. Früher bin ich besser auf dem Laufenden gewesen. Es hat mir ein¬

mal ein Bekannter gesagt, der bei einer Partei eingeschriebenes
Mitglied ist, wenn ich 30 Mann zusammenbringe, die diesmal nicht
mehr für die Sozialdemokraten stimmen, so verlieren diese, dadurch
dass Listenverbindung ist, 270 Stimmen. Wieso es so ist, weiss ich
nicht mehr, aber es stimmt.
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O5K Q^I-lZIVlIVl7x

?n clsr 1st2tsn ^sit sincl clsm kroportio-
J, nalwalrlvsrkalrisn prin^ipislls (lsgnsr
sntstanclsn. Ivlan wirkt clsm kropor? lrsupt-
säolrliolr vor, or lrskörclsrs clis ^srsplitts-
rnng irr lclsins kartsisn nncl vsrlrinclsrs
âaclurolr clis kntstslrnnA voir verantwort-
liolrsn Ivlslrrlrsitspartsisn. Oas kroportio-
nalwalrls^stsm knlrrt visllsiolrt rrookr ^n
snclsrn llaolrtsilsn, clis wsnigsr lrssolr-
tst wsrclsn. ks ist so lcomplisisrt, class ss
clsn Vollcswillsn rrrrr Islrsmmt 2nm A,ns-
clrnolc lcommsn lässt.

Inkolgs clss Irsktigsn "Walrllcampkss irr
^nriolr rrrrr ciis Lit^s clss Ltäcltisolrsn
karlamsntss warsn clis ^sitnnIsn voll
von àtiìcsln, Inssratsn nsw., wslolrs siolr
rnit clsn V^alrlsn lzssolräktiItsn. V/orts
wis lcnmnlisrsn, panasolrisrsn nsw. wa-
rsn ant clsr ^aISsonlnunI. Ors I-istsn-
vsrlzinclnnI ilsr lznrIsrliolrsn kartsisir
mit clsr llationalsn krönt war clas Irosss,
alctnslls Oislcnssionstlrsms. krotsclsm
wrrrcls sins llntsrsnolrnng ssigsn, class
90 ?ro2snt allsr V^älrlsr nbsi clisss Ls-
gritks volllcommsn im nnlclarsn sincl.

llnssr ksportsr lrat clis srstsn ssolrs
ksrsonsn, clis ilrm ant clsr Ltrasss lzsIsg-
nstsn, anIslraltsn nncl sis gskstsn, ilrm
nlzsr 2wsi lrsstimmts Lsgrikts, nsmliolr
clsn clsr kistsnvsrlzinclnnI nncl clsn clss

kanasolrisrsns, sowis rrlrsr clas, was cla-

mit vsrkolIt wircl, àslcnnkt ?n srtsilsn.
(lilzt ss niolrt ?n clsnlcsn, wsnn sin Malrl-
s^stsm so lcomx>IÌ2Ìsrt ist, class niolrt nnr
clsr sogenannte sintaolrs Ivlann, sonclsrn
anolr àgslrôrigs clsr sogsnanntsn gslril-
clstsn Lolriolrtsn nlrsr clis àswirlcnngsn
clsr V^slrllrancllungsn, clis sis vornslr-
msn, siolr talsolrs oclsr cloolr nnr vsr-
solrwommsns Lsgritks dilclsn lcönnsn?

Vi/snn Lis clsr ^lsinnng sincl, class clas

Ilssnltst nnssrsr Lskragnng nnr irnkällig
so nsgativ lrsransgslcommsn ist, maolrsn
Lis visllsiolrt sinmal in Ilrrsm Lslcann-
tsnlcrsis clsn glsiolrsn Vsrsnolr! ^7ir
sincl nlrsnzsngt, clas krgslrnis wircl niolrt
lzssssr ssin.

: llnnclwsrlcsrnrsistsr, 2 irIcs SO lnlrr s nlt.
s s lr s i s s t I. i s t s n v s r Iz i n cl n n g

l. krnlrsr kirr iolr dssssr nnl clsin I-nnisrrclsrr gswsssn. Ls lrst nrir sin-
nrnl sin Làsnntsr gsssgt, clsr losi sinsr ?nrtsi singssolrrislzsnss
lclitgliscl ist, wsnn iolr ZV lànn 2nssnrinsnlzrings, clis clissnrnl niolrt
nrslrr lnr clis Lo^inlclsnrolcrntsn 8tinrinsn, so vsrlisrsn clis8s, clsclnrolr
clsss Instsnvsrlzinclnng i8t, 270 Ltirnrnsn. ^isso ss so ist, wsiss iolr
niolrt nrslrr, nlzsr ss stinrint.
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2. Was heisst Panaschieren?
Vor dem Panaschieren wird in der Zeitung immer gewarnt. So etwas
mache ich nie. Aus diesem Grunde bekommt man bei Wahlen
immer einen Extra-Zettel, auf den man immer alle Namen schreiben
darf, die man gerne möchte. Sie können hinschreiben, was Sie wollen,

und Sie können vorschlagen, wen Sie wollen, er muss nur
Schweizerbürger sein und nicht im Zuchthaus sitzen, das heisst, sich
im Besitz des Aktivbürgerrechts befinden. Aber auf einer gedruckten

Liste dürfen Sie nie streichen, das ist verboten. Also aufpassen,
wenn Sie Panaschieren, nehmen Sie die leere Liste. Aber besser ist,
man panaschiert überhaupt nicht.

BEFRAGTER : Sekundarlehrer, zirka 40 Jahre.
1. Was heisst Listenverbindung?

Listenverbindung heisst Das heisst natürlich, Sie wollen von mir
eine klippe klare Formulierung. Ich muss mir die Sache zuerst etwas
überlegen. Wir beginnen : Listenverbindung heisst... Ganz klar
formuliert könnte ich es Ihnen im Augenblick wirklich selbst nicht
sagen,- aber ich gebe zu, es sollte eigentlich möglich sein. Ich werde
mich in der einschlägigen Literatur informieren.

2. Was heisst Panaschieren?
Panache heisst auf Französisch Flelm, Federbusch, äusserlicher Glanz.
Das Adjektiv davon heisst buntgestreift, gefleckt, gemischt, und
hier haben wir den Begriff, der für das Fremdwort Panaschieren
massgebend ist. Panaschieren heisst mischen, das heisst, man stellt
die Namen von verschiedenen Parteien auf einer Leerliste unter,
oder man erreicht durch Streichen und Flineinseizen von Namen
auf einer gedruckten Liste dasselbe Resultat. Wahltechnisch hat das

Nachteile. Es geht dadurch etwas verloren, was, weiss ich im Augenblick

nicht genau.

BEFRAGTER : Advokat, zirka 33 Jahre alt.
1. Was verstehen Sie unter Listenverbindung?

Man redet jetzt viel davon, aber die genaue Definition kann ich
Ihnen im Moment nicht geben. Da müsste ich erst in den verschiedenen

Wahlordnungen und Verfügungen nachsehen,- aber das
Grundsätzliche ist, dass sich bestimmte Parteien zu einem Block zu-
sammenschliessen, damit gewisse Reststimmen für den Block, also

zum Beispiel heute für die bürgerliche Partei, nicht verloren gehen.
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2. W n s Ir s i s s t ?nnnsolrisrsn?
Vor clsnr?nnnsolrisrsn wircl in <lsr ^sitnnN inrnrsr N^wnrirt. Lo stwns
nrnolrs iclr nie. ^.ns clisssrn (lrnncls Irskonrint rnnn ksi Wnlrlsn
inrnrsr einen kxtrn-^sttsl, nui clsn nrnn inrnrsr nils llnnrsn solrrsilrsn
clnrt, clis nrnn N^rns nröolrte. Lis können lrinsolrreilzsn, wns Lis -wollen,

nn<l Lis können vorsolrlnISN, wen Lis wollen, sr nrnss nnr
LolrwsissrlznrIsr sein nncl niolrt irn ^nolrtlrnns sitzen, clns lreisst, siolr
irn Lssits clss ^.ktivlznrNorrsolrts kelinclen. /r.ksr nnt einer Nsclrnok-
ten Kiste clnrten Lie nie strsiolrsn, clns ist vsrkotsn. ^Vlso nnlpnsssn,
wenn Lis pnnnsolrisrsn, nslrnrsn Lis clis leere Kiste, ^.lrsr lresssr ist,
innn pnnnsolrisrt irksrlrnnpt niolrt.

Lkkk^rdkkk: Lsknnclnrlslrrer, 2 i r kn 40 l n lr r s.

1. Wns lreisst kistsnverkinclnnN?
kistsnvsrlrinclnnN lreisst Des lreisst nntnrliolr, Lis wollen von rnir
eins Klipps klnre korinniiernn^. lolr rnnss nrir clis Lnolrs ^nsrst stwns
nkerlsgen. Wir keginnsn : kistsnverdinclnnN lreisst... (lnn2 klnr
lornrrrlisrt könnte iolr es Ilrnsn inr ^ngenkliok wirkliolr sslöst niolrt
snIsn,- nk>er iolr Asks sn, es sollte siNontliolr nrö^liolr sein. Iolr wsrcls
rniolr in clsr sinsolrlnNiZsn kitsrntnr inlorinisrsn.

2. Wns lreisst ?nnnsolrisrsn?
knnnolrs lreisst nnl krnn^ösisolr klslnr, ksclerönsolr, nnsssrliolrsr (Anns.
Ons ^.«ljsktiv clnvon lreisst knntIsstrsilt, NEllsckt, Isrnisolrt, nnö
lrier lrnlzsn wir clsn Lsgritt, clsr Inr clns krsnrclwort ?nnnsclrisrsn
nrnssIskencl ist. ?nnnsolrisren lreisst nrisclrsn, clns lreisst, rrrnn stellt
clis lknrnsn von versolrisclsnsn knrtsisn nnl einer kserlists nntsr,
ocler rnnn srrsiolrt clrrrclr Ltrsiolren nncl Ikinsinsetssn von kleinen
nnl einer Asclrnoktsn Kiste clnsssllrs kssnltnt. Wnlrltsolrnisolr lrnt clns

klnolrtsils. ks Nslrt clnclnrolr stwns verloren, wns, weiss iolr inr ^.n^sn-
lrliok niolrt Zennn.

ökkk^.(l'I'kk: ^.clvoknt, sirkn ZZ knlrrs nlt.
1. Wns verstelren Lie nntsr kistenverdinclung?

Vlnn rsclet jstst viel clnvon, nl>sr clis Isnnns Oslinition knnn iolr
Ilrnsn inr lVlornent niolrt gsksn. On nrrisste iolr erst in clerr versolrisclsnsn

WnlrlorclnnnNSn nncl Verln^nnIsn nnolrsslrsn,- nlrsr clns

(lrnnclsntsliolrs ist, clnss siclr kestinrnrts ?nrtsien sn sinsnr ölook sn-
snnrnrsnsolrlissssn, clnnrit N^vrisss Hsststinrnrsn Inr clsn klook, nlso

snrn Leispisl lrents inr <lis kirrIerliolre ?nrtsi, niolrt verloren ^elren.
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2. Was heisst Panaschieren?
Nehmen wir an, der Siadirai Klöii geniesst Ihre Sympathie, trotzdem
er Sozialist ist. Ihnen passt aber die sozialdemokratische Liste
nicht. Dann nehmen Sie seinen Namen aus der andern Liste heraus
und schreiben ihn in Ihre, sagen wir einmal die freisinnige Liste,
auf der Sie einen Namen streichen. Diese Stimme wird dann dem
Klöti zugezählt. Das Panaschieren hat allerdings einen Nachteil. Es

rächt sich — es rächt sich. Aber wie rächt es sich Ganz genau
weiss ich nicht, wie es sich damit verhält. Aber alle Parteien warnen
aus diesem Grunde vor dem Panaschieren. Ich müssie hier noch
einmal nachsehen.

BEFRAGTER : Beamter, zirka 50 Jahre alt.
1. Was heisst Listenverbindung?

Listenverbindung ist, wenn man verschiedene Aspiranten aus
verschiedenen Parteilisten in eine Parteiliste zusammennimmt. Das ist
die sogenannte Listenverbindung. Ich habe immer Listenverbindung
gemacht, wenn ich gestimmt habe, das ist gar nichts Neues, was sie

jetzt bringen. Ich habe immer aus den verschiedenen Wahlzetteln
das herausgezogen, was mir gepasst hat und auf die leere Liste
geschrieben. Das ist Listenverbindung. Für einen normalen und
weiterdenkenden Menschen ist das das Selbstverständliche. Man braucht
nicht alles zu nehmen, wie es einem von den Parteien vorgeschrieben

wird. Das ist Listenverbindung. Sie gibt viel Schreibarbeit, ist
aber das einzig Richtige.

2. Was heisst Panaschieren?
Panaschieren, das ist ein Fremdwort, wenn Sie es deutsch sagen,
kann ich es Ihnen vielleicht erklären. Richtig, das heisst auf der
Liste streichen. Das mache ich nicht. Ich nehme immer eine leere
Liste und schreibe mir meine eigenen Namen darauf. Ich habe auch
schon Namen von guten Freunden darauf geschrieben,- das geht
mich nichts an, was die Parteien vorschreiben. Mein Prinzip ist, frei
sein, frei von jedem Vorurteil und frei von jeder Beeinflussung.

BEFRAGTER : Kaufmann, zirka 45 Jahre alt.
1. Was heisst Listenverbindung?

Listenverbindung ist... Früher spielte das keine grosse Rolle, aber
heute wo es um das Ganze geht, schliessen sich die verschiedenen
Parteien zusammen. Jede Partei hat zwar noch eine eigene Liste,
aber sie bilden zusammen doch eine gemeinsame Liste. Die Stimmen
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2. Was lr s i s s t ?anasolrisrsn?
Hslrinsn vir an, dsr Ltadtrat X^löti gsnissst Ilrrs Z^rnpatlris, trot^dsin
ar Loyalist ist. Ilrnsn passt adsr dis so^ialdsinolrratisolrs I-ists
niclrt. Dann nslrrnsn 8is ssinsn I^ainsn ans dsr andsrn I-ists Warans

nnd sclrrsidsn ilrn in lins, sagsn vir sinrnal dis lrsisinnigs I-ists,
anl dsr Lis sinsn Hanrsn strsiolrsn. Oisss Ltirnrns vird dann clsin
l^löti ^ngs^älrlt. Das ?anasolrisrsn lrat allerdings sinsn Haclrtsil. Ls

räolrt siolr — ss räolrt sink, ^.lrsr vis räolrt ss siolr? <dan2 gsnan
vsiss iolr niolrt, vis ss siolr damit vsrlrält. ^.lrsr alls ?artsisn varnsn
ans clisssin (lrnnds vor clsin ?anasolrisrsn. Iolr rnnssts lrisr noolr
sininal naolrsslrsn.

i Lsarntsr, 2 i rIca 50 Ia lr r s alt.
1. Was lrsisst I-istsnvsrdindnng?

I-istsnvsrlzindnng ist, vsnn man vsrsolrisdsns Aspiranten ans vsr-
solrisdsnsn ?artsilistsn in sins ?artsilists 2nsarninsnniinrnt. Das ist
dis sogsnannts I-istsnvsrlzindnng. Iolr lralis iininsr I-istsnvsrlzindnng
gsrnaolrt, vsnn iolr gsstirnint lralzs, das ist gar niolrts Hsnss, vas sis

jst^t Izringsn. Iolr lralzs iininsr ans dsn vsrsolrisdsnsn Walrl^sttsln
das lrsransgs^ogsn, vas rnir gspasst lrat nnd anl dis lssrs I-ists gs-
sclrrislzsn. Das ist I-istsnvsrlzindnng. ?nr sinsn norrnalsn nnd vsitsr-
dsnlrsndsn ldsnsolrsn ist das das Lsllzstvsrständliolrs. ldan lzranolrt
niolrt allss 2N nslrrnsn, vis ss sinsrn von dsn ?artsisn vorgssolrris-
lzsn vird. Das ist I-istsnvsrlzindnng. 8is gilzt visl Zolrrsilzarlzsit, ist
alzsr das sinnig kiolrtigs.

2. Was lisisst ?anasolrisrsn?
?anasolrisrsn, das ist sin krsrndvort, vsnn Lis ss dsntsolr sagsn,
lrann iolr ss Ilrnsn visllsiclrt srlrlärsn. kiolrtig, das lrsisst ant dsr
I-ists strsiolrsn. Das rnaolrs iolr niolrt. Iolr nslrrns iininsr sins lssrs
I-ists nnd solrrsilzs rnir insins sigsnsn I^arnsn daran!. Iolr lralzs anolr
solron Harnen von gntsn krsnndsn daranl gssolrrislzsn,- das gslrt
rniolr niolrts an, vas dis ?artsisn vorsolrrsilzsn. ^4sin ?rin^ip ist, lrsi
ssin, lrsi von jsdsnr Vornrtsil nnd lrsi von jsdsr kssinilnssnng.

: l^anlrnann, iIlr a 45 -lalrrs alt.
1. Was lrsisst I-istsnvsrlzindnng?

I-istsnvsrlzindnng ist... krnlrsr spislts das lrsins grosss ^olls, alzsr
lrsnts vo ss nrrr das Qan^s gslrt, solrlissssn siolr dis vsrsolrisdsnsn
?artsisn 2nsarnrnsn. -Isds ?artsi lrat ?var noclr sins sigsns I-ists,
alzsr sis lzildsn ^nsarninsn doolr sins gsrnsinsarns I-ists. Ois Ltiinrnsn
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v/erden zusammengezählt, die Mehrzahl der Stimmen dividiert
durch den Quotienten von den gegnerischen Stimmen entscheidet
dann über die Anzahl der Sitze, welche die Parteien im Verhältnis
zu den andern Parteien haben, die nicht auf der Listenverbindung
sind. Die Anzahl der Kandidaten, welche die einzelnen Parteien
erhalten, hängt dann nur noch davon ab, wie viele Stimmen sie im
Durchschnitt für ihre eigenen Kandidaten aufgebracht haben. Das
ist Listenverbindung.

2. Was heisst Panaschieren?
Panaschieren heisst, einen Namen aus einer Parteiliste streichen
und dafür einen Namen aus einer andern Parteiliste hineinschreiben.
Panaschieren heisst politisch pfuschen, denn wenn auf einer Liste
auch nur ein Name von einer andern Partei steht, so gehen dadurch
alle andern Listenstimmen verloren, das heisst der ganze Listenwert
aller Stimmen geht verloren. Das ist logisch. Das Wählen ist sehr
einfach, man muss es nur verstehen.

BEFRAGTER : Bahnbeamter, zirka 25 Jahre alt.
1. Was heisst Listenverbindung?

Listenverbindung ist eine wahlpolitische Angelegenheit. Sie wird
gegenwärtig gehandhabt, um die sozialistische Mehrheit zu sprengen.

Die nähern Umstände gehen mich nichts an, weil ich nicht
bürgerlich stimme. Ich habe -also kein Interesse, die genauen
Bestimmungen zu kennen. Wenn die Lage einmal anders wäre, würde
ich mich informieren.

2. Was heisst Panaschieren?
Es wird irgendein schematischer Weg sein, um die Interessen der
Bürgerlichen zu vereinigen. Es handelt sich um das Streichen von
missbeliebigen Kandidaten und das Ersetzen durch andere. Das
Einfachste und Sicherste ist, man wirft die Parteiliste ein, für die man
stimmen will, dann weiss man, woran man ist und dass man nicht
durch unvorsichtiges Vorgehen Interessen dient, die man gar nicht
im Auge hat.

DIE RICHTIGEN ANTWORTEN:
Was versteht man unter List
e n v e r b i n d u n g und was

bezweckt man damit?
Listenverbindung besteht dann, wenn

einige Parteien, die separate Wahlvor-

schläge (Listen) eingereicht haben,
erklären, dass ihre einzelnen Listen zusammen

als eine gemeinsame einzige Liste
zu gelten habe.

Die Listenverbindung spielt erst bei
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v/srclsn ^nssmmsn^sziâlrlt, âis Ivlslrmnlrl clsr Ltimmsn cliviclisrt
clnrolr äsn Qnotisntsn von clsn N^N^^risolrsn Ltimmsn sntsolrsiclst
clnnn ül>sr clis ^cn^slrl clsr 8it?s, vrslolrs clis ?srtsisn im Vsrirâltnis
ün clsn snclsrn ?srtsisn lmksn, clis niolrt nnl clsr IlstsnvsrlrinclnnN
sincl. Ois ^n^slrl clsr Knncliclntsn, rvslolrs clis sin^slnsn ?nrtsisn
srlmltsn, Irân^t clsnn nnr noclr clsvorr nl>, vris visls Ltimmsn sis im
Onrolrsolrnitt lnr ilrrs siIsnsn l^nncliclstsn snlNElzrnolrt lrsìrsn. Ons

ist IlstsnvsrìzinclnnN.

2. V/ss lr s i s s t ?nnnsclrisrsn?
?nnnsolrisrsn Irsisst, sinsn llsmsn sns sinsr ?srtsilists strsiolrsn
nnâ clnlnr sinsn llnmsn sns sinsr snclsrn ?srtsilists lrinsinsolrrsilrsn.
?nnnsolrisrsn lrsisst politisà ptnsolrsn, clsnn vrsnn sut sinsr Ilsts
snolr nnr sin llsms von sinsr snclsrn ?srtsi stslrt, so Islrsn clsclnrolr
nlls snclsrn I.istsnstimmsn vsrlorsn, clss lrsisst clsr N^n^s I-istsnwsrt
nllsr Ltimmsn gslrt vsrlorsn. Ons ist loNisolr. Ons Màlrlsn ist sslrr
sinlsolr, msn mnss ss nnr vsrstsirsn.

: Lslrndsnmtsr, 2 i rlcn 2ô ln lr r s nlt.
1. M s s lr s i s s t I-istsnvsrdinclnnI?

I-istsnvsrlrinclnnN ist sins wslrlpolitisolrs ^NNslsNsnlrsit. 8is wircl
NSISnvrârtig Islrsncllrslzt, nm clis ^oz^inlistisolrs lc/lslrrlrsit 2N sx>rsn-

Nsn. Ois nâlrsrn Ilmstnncls gslrsn miolr niolrts sn, vrsil iolr niolrt
lznrAsrliolr stimms. loir lrslrs -slso Icsin Intsrssss, clis N^rmnsn Ls-
stimmnnISn 2n icsnnsn. ^/Vsrrn clis I-n^s sinmsl snclsrs rvârs, rvnrcls
iolr miolr inkormisrsn.

2. W n s lrsisst ?snssolrisrsn?
^s wlrcl irgsnclsin solrsmstisolrsr V^s^ ssin, nm clis Intsrssssn clsr

LnrAsrliolrsn ?n vsrsinigsn. ^s lrnnclslt siolr nm clss Ltrsiolrsn von
missdslisdiNsn I^sncliântsn nncl clss Lrsst^sn clnrolr nnclsrs. Ons ^in-
lnolrsts nncl Liolrsrsts ist, msn vrirlt clis ?srtsilists sin, lnr clis msn
stimmsn rvill, clsnn vrsiss msn, vrorsn msn ist nn<l clsss man nioìrt
clnrolr nnvorsiolrti^ss Vorgslrsn Intsrssssn clisnt, clis msn niolrt
im ^NIS lrst.

OI^ lìILllIIQLll
s s v s r s t s lr t man untsr I, i -

s l s n v s r l> i n cl n n g n n cl wss l> s -

2wsolct msn clsmit?
I,istsnvsrl>inclnnN ksstslrt clsnn, vrsnn

sinigs ?srtsisn, clis sspsrsts V^slrlvor-

solrlsIS sl.istsn) singsrsrolrt Irsksn, sr-
lclsrsn, clsss ilrrs sinzislnsn I-rstsn ünssm-
msn sis sins Nsmsiirssms simigs liisls
2N gsltsn lrsks.

Ois iiistsnvsrl>inclunI spislt srst l>si
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der Ausrechnung der Mandalverleilung
eine Rolle, sie wirkt sich am meisten aus
bei der Verteilung der Restmandate.

Der Zweck der Listenverbindung ist
eine möglichst ausgiebige Ausnutzung
der vereinigten Parteistimmenzahlen.

Was versteht man unter
Panaschieren, was erreicht man
damit?

Das Panaschieren ist gesetzlich erlaubt.
Der Wähler darf auf seinem Stimmzettel

Kandidaten aus verschiedenen
WahlVorschlägen desselben Wahlkreises
setzen. Er darf zum Beispiel einen
Namen aus der Parteiliste, für die er sich
entscheidet, streichen; oder streichen
und dafür einen andern Namen aus einer
andern Parteiliste setzen.

Der Zweck des Panaschierens ist der,
dass man einem Kandidaten, der einem
nicht passt, seine Stimme nicht geben
muss, selbst wenn man sonst für die

Parteiliste dieses Kandidaten stimmen
möchte. Oder dass man einem Kandidaten,

für den man Sympathie hat, der aber
einer andern Partei angehört als derjenigen,

für die man stimmen möchte, doch
seine Stimme geben kann, trotzdem man
die Liste seiner eigenen Partei verwendet.

Der auf diese Weise durch Panaschieren

unterstützte Kandidat gewinnt zwar
eine Kandidatenstimme; seiner Partei und
dadurch indirekt auch ihm entgehen
aber sämtliche übrigen Parteistimmen
der Wahlliste. Der nur gestrichene (nicht
ersetzte) Kandidat verliert zwar eine
Kandidatenstimme, aber er profitiert indirekt
an den Lislenstimmen, die seine Partei
erhält.

Die in diesen Antworten oft erwähnte
« leere Liste » ist seit der Zürcher kantonalen

Verordnung über Wahlen und
Abstimmungen vom Februar 1932 überhaupt
abgeschafft worden.
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cisr àsrsoirnnng cisr Ir4snciatvsrIsiinnN
sins koiis, sis r^ririct sioir arn rnsistsn ans
i>si cisr Vsrtsiinng cisr ksstrnanciats.

Osr ^v/soic cisr lâstsnvsrinncinnN ist
SÌNS inägiisirst SNSNÌSÌZÌIS T^nsnntsnng
cisr vsrsiniItsn ?artsistirninsn2airisn.

Was vsrstsirt rnan nntsr ?a-
nasoirisrsn, rv a s srrsioirt in s n
ci n in i t?

Oas ?anssoirisrsn ist Issst^lioir srianizt.
Osr Wäüisr ciari ani ssinsrn Ztirnin-
2sttsi i^anciiciatsn ans vsrsoiriscisnsn
Waüivorsoiriägsn cissssiksn Wairiicrsisss
sst2SN. Lr ciari 2NIN Lsispisi sinsn üa-
insn ans cisr ?artsilists, iür ciis sr sioir
sntsoirsicist, strsioirsn/ ocisr strsioirsn
nnâ ciainr sinsn anâsrn üarnsn ans sinsi
ancisrn ?artsilists sst2sn.

Osr ^rvsoic âss ?anasoirisrsns ist cisr,
âass rnan sinsrn i^anciiciatsn, cisr sinsrn
nioirt passt, ssins Ltirnrns nioirt gsirsn
innss, sslirst rvsnn man sonst inr ciis

?artsiiists ciissss X^anciiciatsn stiininsn
inöoirts, Oâsi ciass rnan sinsrn Knnâicia-
Isn, iür cisn rnan L^rinpatiris irat, cisr aiosr
sinsr ancisrn ?artsi anIsiràrt ais âsrjsni-
Nsn, iür ciis rnan stirnrnsn inöoirts, ciooir
ssins Ltiinins Nsìzsn icann, trot^cisrn rnan
ciis üists ssinsr siIsnsn ?artsi vsrvrsn-
cist>

Osr ani ciisss Wsiss cinroir kanasoiris-
rsn nntsrstnt2ts K^anciiciat gsr^innt 2rvar
sins i^snciiciatsnstilnins,- ssinsr ?srtsi nnci
ciacinroir incûràt anoir iirrn sntgsirsn
aksr särntiioirs nizrigsn ?artsistirnrnsn
cisr Wairilists^ Osr nnr czsstrioirsns snioirt
srsst2ts) Ivanciiciat vsrlisrt 2vrar sins ^an-
ciiciatsnstiinins, adsr sr proiitisrt inciirsict
an cisn lâstsnstirninsn, ciis ssins ?artsi
srirält.

Ois in âisssn ^ntrvortsn oit srv/äirnts
« Issrs lasts » ist ssit <4sr ^nroirsr icanto-
nalsn VsrorcinnnN nirsr Wsirisn nnci^iz-
stirninnnIsn vorn ksbrnar 19Z2 nirsriranpt
airgssoiraiit rvorcisn.
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